
Wo bin ich bloß?

Meter um Meter

irre ich planlos

durch die dunkle Nacht

auf der Suche

nach mir selber

muss ich mich fragen

warum

der Arme

mit der Angst

alles zu verlieren

woher

der Blutleere

seine Angst

vor den Vampiren

Endlich geht Licht auf

wieder einmal wird mir klar

wo ich bin

bin ich

jemand

geblendet

wenn ich bloß bleibe

wo ich bin

werde ich

niemand
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